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Staat Einheit Reichsmark Staat Einheit Reichsmark 
Agypten Jägypt. Pfund 12,645 kan) e ba 1 Goldpeſo Hauer) 
RITGERDINTENS. 0.» 1 Papierpeſo 0,888 Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,493 

g ( 0,4 Goldpeſo) von Amerika 
Wale ge eg 100 Belga 42,18 = 

(= 500 belg. Franken) Amrechnungskurſe für: 

Brains 1 Milreis 0,141 Auftralien ....... Kurs für telegraphiſche 
Bulgarien 100 Lewa 3,053 Auszahlung Großbritan⸗ 
Sandee 1 kanad. Dollar 2,481 nien abzüglich 20%4 vom 
Dae 100 Kronen 55,10 Hundert 
SCHÜ, dee gag 100 Gulden 46,90 Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 81,40 
Sites rege 100 eſtn. Kronen 68,07 Britiſch⸗Indien 100 Rupien 
inan? 100 Fmk. 5,435 (= 7,55 Pfund Sterling) 
Frankreich ht 100 Francs 16,435 [Britiſch Straits 100 Dollar 144,60 
Griechenland 100 Drachmen 2,35 7 Settlements 
Großbritannien 1 Pfund Sterling eee eee 100 Peſos 13,— 
onen... 100 Rials 15,29 China-Shangbai ..- 100 Dollar 74,60 
Velo Im oe 100 Kronen 55,36 Mis 100 Peſos 69,25 
Jen 100 Lire 1 Neuſeelannd . Kurs für telegraphiſche 
e 1 Hen 0,72 Auszahlung Grojbritan- 
Jugoflawien ..... g 100 Dinar 5,666 nien abzüglich 20°/s vom 
Glan ? 100 Lats - 81,08 Hundert 
State 100 Litas 41,98 Niederländiſch⸗ Kurs für telegraphiſche 
Luxemburg 500 Franken 52,525 Indien Auszahlung Niederlande 
Niederlande 100 Gulden 168,84 zuzüglich / vom Hundert 
Norwegen 100 Kronen 62,.— Paläſtina (Paläſtina-Pfunde): 
S 100 Schilling 49,05 Kurs für telegraphiſche 
F 100 Sloty 46,90 Auszahlung Grofbritan- 
Wo 100 Escudos 11,19 nien zuzüglich / vom 
Rumänien 100 Lei 2,492 Hundert 
Schweden 100 Kronen 63,60 ae ai 100 Soles 62,— 
Schweiz, rer 100 Franken 81,17 Union der Sozialiſt. 100 neue Nubel 216,.— 
Spanien 100 Peſeten 33,93 Somjetrepublifen — 10 Tſcherwonetz 
Tſchechoſlowakei 100 Kronen 10,30 Südafrikaniſche (1 Südafrik. Pfund): 12,27 
eee e 1 türk. Pfund 1,982 Union und Süd: 
VORN e 100 Pengö 73,42 weſt⸗Afrika 
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1. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaſtlich betreffen 


AO. § 111 
Hat ein Angeſtellter oder eine ſonſtige der in § 111 Abſ. 2 
genannten Perſonen bei Ausübung ihrer Obliegenheiten 
als Vertreter, Verwalter oder Bevollmächtigter des Ge⸗ 
ſchäftsherrn oder Haushaltungsvorſtands Steuerhinter⸗ 
ziehungen oder Steuergefährdungen begangen, ſo haftet 
der Vertretene nach Abf. 1, auch wenn die entlaſtenden 

Vorausſetzungen des Abſ. 2 gegeben ſind. 
Urteil des Reichsfinanzhofs, IV. Senat, 
vom 4. März 1936 — IV A 40/35 U. 


2 1300 — 38 II 


U. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Vom 28. März 1936 
— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 
(94. Berichtigung der Handausgabe) 

Auf Grund der Verordnung des Reichsminiſters des Auswärtigen vom 29. Februar 1936 über die vorläufige 
Anwendung einer Vereinbarung zur Verlängerung der Geltungsdauer der Achten Zuſatzvereinbarung zu dem vorläufigen 
Handelsabkommen zwiſchen Deutſchland und der Belgiſch-Luxemburgiſchen Wirtſchaftsunion (Reichsgeſetzbl. II S. 100) 
ſowie auf Grund des $ 12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 in Verbindung mit § 12 der Reichsabgabenordnung 
ſind mit Rückwirkung vom 1. März 1936 an im Warenverzeichnis zum Zolltarif in dem Stichwort »Gewächſe⸗ 
Ziffer ZA in den Vertragsbeſtimmungen folgende Anderungen vorzunehmen: 


1. In Abſ. 3 iſt an Stelle von »dis 29. Februar 1936, zu ſetzen »in der Zeit vom 1. Mai 1936 bis 
28. Februar 1937 «. 


2. In der Vertragsanmerkung zu 24 ift: 1 


a) in Abſ. 1 an Stelle von »is 29. Februar 1936 zu ſetzen »in der Zeit vom 1. Mai 1936 bis 
98. Februar 1937« und an Stelle von »unter Abzug der Mengen, die im März und April 1935« zu 
feßen »unter Anrechnung der Mengen, die im März und April 1936«, 


b) in Abſ. 2 und 3 an Stelle von »bis 29. Februar 1936, jeweils zu ſetzen »in der Zeit vom 1. Mai 1936 
bis 28. Februar 1937 «. 


Berlin, 28. März 1936 
Der Reichsminiſter der Finanzen 


Z 1401 — 397 U Im Auftrage: Ernſt 


* * 


Aus dem gleichen Anlaß ſind in dem 
Gebrauchszolltarif 


(98. Berichtigung der Handausgabe) 


in der Tarifſtelle 38 Abſ. 3 in den Vertragsbeſtimmungen folgende Anderungen vorzunehmen: 
1. In Abſ. 3 iſt an Stelle von „is 29. Februar 1936“ zu ſetzen »in der Zeit vom 1. Mai 1936 bis 
28. Februar 1937 «. 
2. In der Vertragsanmerkung zu Abſ. 3 ift: 
a) in Abſ. 1 an Stelle von bis 29. Februar 1936. zu feßen »in der Zeit vom 1. Mai 1936 bis 
98. Februar 1937« und an Stelle von »unter Abzug der Mengen, die im März und April 1935« 
zu ſetzen »unter Anrechnung der Mengen, die im März und April 1930 
b) in Abf. 2 und 3 an Stelle von »dis 29. Februar 1936« jeweils zu ſetzen „in der Zeit vom 1. Mai 1936 
bis 28. Februar 1937 «. 


Bemerkung 


Die im NZBEL. 1935 ©. 243/46 abgedruckten Beſtimmungen, Unterſchriftsnachbildung und Stempelabdruck gelten 
auch in der Zeit vom 1. Mai 1936 bis 28. Februar 1937. 


Einfuhr von Nelkenſchnittblumen 


Der Herr Reichs- und Preußiſche Miniſter für Ernah⸗ 
rung und Landwirtſchaft hat auf Grund des § 2 der Ver⸗ 
ordnung zur Abwehr der Einſchleppung des Relken⸗ 
wicklers vom 28. März 1929 (RG Bl. 1 S. 83, NRZBl. 
S. 61, Anlfd ZAbf. Teil IB 6e 2) in der Faſſung der 
Zweiten Verordnung zur Abwehr der Einſchleppung des 
Nelkenwicklers vom 30. September 1932 (NG Bl. 1 
S. 492, NRIBI. S. 444) die Einfuhr von Nelkenſchnitt⸗ 
blumen bis zum 30. April 1936 geſtattet. 


NI M. vom 30. März 1936 — 2 1101 — 621 II 


Neudruck der Anleitung für die Zollabfertigung 
Teile 1 und II!) 


1. In dem Neudruck 1930 der Anleitung für die Zoll 
abfertigung ſind die Seiten III, IV und 1 bis 112 zu 
ſtreichen ?). 

2. Alle Hinweiſe auf die Seiten 1 bis 112 im Alpha⸗ 
betiſchen Wortverzeichnis (Seite 487 ff. des Neudrucks 
1930) ſind ungültig. Es empfiehlt ſich, dies auf Seite 487 
handſchriftlich zu vermerken. Eine Neuaufſtellung des 
Alphabetiſchen Wortverzeichniſſes bleibt vorbehalten. 

3. Der Nachweis der Berichtigungen des Neudrucks 
1930 wird nur für Anderungen des Teiles III (Bezeich⸗ 
nung: ».... Berichtigung der Handausgabe Teil III) 
fortgeführt werden. 

4. In dem Neudruck 1936 der Anleitung für die Joll⸗ 
abfertigung Teile ! und II find unter den Überſchriften 
der geſetzlichen Beſtimmungen nur diejenigen Quellen an⸗ 
gegeben worden, die auf den abgedruckten Text Bezug 
haben. 

5. Anderungen der Teile 1 und II werden im Reichs⸗ 
zollblatt als ».... Berichtigung der Handausgabe« mit 
getrennter Nummernfolge für Teil! und Teil 11 ver⸗ 
öffentlicht werden. Für ſämtliche Anderungen werden 
außerdem einſeitig bedruckte Berichtigungsblätter gelie- 
fert werden. Dieſe enthalten ſowohl die Anderungen, die 
handſchriftlich vorzunehmen ſind, als auch Deckblätter und 
Erſatz. (Ergänzungs-) blätter. Bei den handſchriftlichen 
Berichtigungen ſind am Rande der Anderung das Jahr 
und die Seite des Reichszollblatts zu vermerken. 

Der Nachweis der Berichtigungen am Schluß des 
Buches iſt getrennt zu Teil J und Teil II zu führen. 


RF M. vom 10. März 1936 — 2 1101 — 594 H 


1) Lieferung etwa Mitte April 1936 
2) 278. Berichtigung der Handausgabe — Neudruck 1930 —. 
Berichtigungsblätter werden geliefert 


Befugniserteilung auf Grund zwiſchenſtaatlicher Verein⸗ 
barung“) 


Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung iſt die 
Befugnis zur Abfertigung von Seidengeweben japani⸗ 
ſcher Herſtellung gemäß den Vertragsanmerkungen 1 
(a und b) und 2 zu Nr. 407 B des Gebrauchszolltarifs 
(Befugnis nach lfdr. Nr. 20d 1 in Teil 113 der An⸗ 
leitung für die Zollabfertigung) dem Hauptzollamt Pad- 
hof in Berlin und dem Zollamt Kornhausbrücke in Ham⸗ 
burg — Hauptzollamtsbezirk Hamburg Lohſeplatz — er⸗ 
teilt worden. Die Geſamtanſchreibungen auf die beiden 
Zollkontingente führt das Zollamt Kornhausbrücke in 
Hamburg. 


RIM. vom 27. März 1936 — Z 1400 — 560 11 
) Die Befugniserteilung wird in den Nachtrag 4/36 zum 


Amterverzeichnis — Anhang zum RZ3WBl. Nr. 4 — aufgenommen 
werden 
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Merkblatt über die zollamtliche Behandlung der Kraftfahr⸗ 
zeuge beim Grenzübertritt 


— Berichtigungsblätter werden geliefert — 
(3. Berichtigung der Handausgabe) 
Das KraftMerkbl. iſt wie folgt zu ändern: 


Sele J 
1. In 8 33 Ziffer 3a iſt Abſatz 3 zu ſtreichen. 

2. In § 33 Ziffer 3b erhält Abſatz 2 folgende Faſſung: 
»Die Zollpaſſierſcheine können Monats. Zollpaſſier⸗ 
ſcheine oder Jahres-Sollpaffierfcheine fein. Monats- 
Zollpaſſierſcheine ſind auf rötlichem Papier gedruckt 
und berechtigen zur einmaligen Ein- und Aus- 
reiſe während ihrer Gültigkeitsdauer von einem 
Monat vom Tage der Ausſtellung ab. Jahres, Zoll, 
paſſierſcheine ſind auf bläulichem Papier gedruckt 
und berechtigen zur wiederholten Ein- und Aus⸗ 
reiſe während ihrer Gültigkeitsdauer von einem 
Jahr vom Tage der Ausſtellung ab. eide Arten 
von Zollpaſſierſcheinen beſtehen aus drei nebenein- 
andergedruckten Abſchnitten, die für das Durch- 
ſchreibeverfahren eingerichtet find. Abſchnitt! iſt 
Eingangsblatt, Abſchnitt II Ausgangsblatt und Ab- 
ſchnitt III Stammblatt. Beim Monats .Jollpaſſier⸗ 
ſchein dient das Eingangsblatt zur Feſthaltung des 
Eingangs und das Ausgangsblatt zum Nachweis des 
Ausgangs, beim Jahres⸗Zollpaſſierſchein dient das 
Eingangsblatt zur Feſthaltung des erſten Eingangs 
und das Ausgangsblatt zum Nachweis des end⸗ 
gültigen Ausgangs. Vorläufige Ausgänge und 
ſpätere Eingänge werden beim Jahres ⸗Jollpaſſier⸗ 
ſchein auf der Rückſeite des Ausgangsblatts ver⸗ 
merkt. Im Bedarfsfalle werden an dieſes Ausgangs⸗ 
blatt Zuſatzblätter, die der Zollbürge zu liefern hat 
(Erl. 2 1253 — 73 II vom 1. 5. 1931), angeklebt 
und zollamtlich abgeſtempelt. Werden die Zuſatz⸗ 
blätter in Heftform verwendet, ſo muß auf der 
Innenſeite des Umſchlags des Heftes die Anzahl der 
in ihm enthaltenen und mit fortlaufenden Nummern 
verſehenen Zuſatzblätter zollamtlich beſcheinigt fein. 
Bei der erſten Vorlage iſt jedes einzelne Blatt des 
Heftes mit einem Abdruck des Dienſtſtempels der 
Zollſtelle zu verſehen. Das erſte Blatt des Heftes 
iſt auf der Vorderſeite unbedruckt und dient zum 
Ankleben an das Ausgangsblatt (Erl. 2 1253 — 
678 II vom 12. 3. 1934). Bei auf Jahres⸗Zoll⸗ 
paſſierſchein vormerklich abgefertigten ausländiſchen 
Kraftfahrzeugen muß jeder Eingang und jeder Aus- 
gang zollamtlich beſcheinigt werden, es ſei denn, daß 
der Paſſierſcheininhaber ein amtsbekannter Grenz 
bewohner iſt. Auch bei dieſem muß der erſte Ein, 
gang und der endgültige Ausgang ſtets beſcheinigt 
werden, während vorläufige Ausgänge nur auf An⸗ 
trag und weitere Eingänge nur dann beſcheinigt zu 
werden brauchen, wenn auf Antrag der! letzte 5 
läufige Ausgang beſcheinigt worden iſt (Erl. 1253 
— 784 II vom 4. 9. 1934, RIBL.538). Die Ruckſeite 
des Stammblatts ſteht dem Zollbürgen zu etwaigen 
Vermerken zur Verfügung. Auf allen drei Abſchnit⸗ 
ten des Zollpaſſierſcheins iſt für den Eingangsver⸗ 
merk ein Vordruck vorhanden, der von der Eingangs⸗ 
zollſtelle (bei Jahres⸗Zollpaſſierſcheinen nur beim 
erſten Eingang) auszufüllen iſt. Den Vordruck für 
die Ausgangsbeſcheinigung auf der Vorderſeite des 
Ausgangsblatts und auf dem Stammblatt hat die 
Ausgangszollſtelle bei Jahres-⸗Zollpoſſierſcheinen nur 
beim endgültigen Ausgang auszufüllen. Zollpaſſier⸗ 
ſcheine und Zuſatzblätter, auch ſolche in Heftform, 
müſſen nach Aufbrauch alter Beſtände in Größe, 
Form, Einteilung und Wortlaut genau den durch 
Verfügungen 2 1253 — 661 II vom 1.2. 1934 und 


> 
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2 1253 — 48 II vom 25. Februar 1936 (RZBL. 
S. 90) mitgeteilten Muſtern entſprechen. Das zu⸗ 
gelaſſene Muſter eines Jahres-⸗Jollpaſſierſcheins iſt 
in Anlage 7 abgedruckt. « 


Seite 19. 
1. In § 35 Ziffer 2 erhält Abſatz 2 folgende Faſſung: 
»In unverdächtigen Fällen kann von dem einen 
oder anderen Erfordernis abgefehen, in verdächtigen 
Fällen u. U. Vorlage einer polizeilichen Zuzugs⸗ 
genehmigung verlangt werden. Nicht erforderlich iſt, 
daß die Beſcheinigung zu 2. den Nachweis enthält, 
daß der Anziehende Staatsangehöriger des Wegzugs⸗ 
landes ift.« 
2. In 8 35 Ziffer 5 iſt in Zeile 5 ſtatt »R3Bl. 1934 
S. 555% zu ſetzen: »RBBl. 1936 S. 59«. 


Seite 30 Spalte 2. 
1. In Ziffer 2a! erhält Satz ! folgende Faſſung: 
»Bei Monats⸗Zollpaſſierſcheinen wird der Ein- 
gang, bei Jahres-⸗Jollpaſſierſcheinen der erſte Ein- 
gang des Fahrzeugs durch das Eingangsblatt (Ab⸗ 
ſchnitt I) feſtgehalten «. 

2. In Ziffer 2a 2 Zeile J und 2 iſt ſtatt »Weitere Ein⸗ 
gänge innerhalb der Gültigkeitsdauer des Paſſierſcheines 
find« zu ſetzen »Bei Jahres⸗Zollpaſſierſcheinen find weitere 
Eingänge innerhalb feiner Gültigkeitsdauer«. 


Seite 44 Spalte 2. 

In lfd. Nr. 7 Ziffer Abſat 2 iſt in Zeile 12/13 ftatt 
„(Fußnote 1 Abſ. 2 R3Bl. 1934 S. 555)« zu fegen: 
»(Fußnote 2 R3Bl. 1936 S. 59)«. 


Seite 46 Spalte 2. 

In lfd. Nr. 8 Ziffer 1 Abſatz 2 iſt in der zweit und 
drittletzten Zeile ſtatt »(Fußnote 3 RZBl. 1934 S. 559). 
zu ſetzen: »(Fußnote 3 RBl. 1936 S. 64) 4. 


Seite 50 Spalte 2. 

In Ziffer 2. a. iſt in Abſatz 1 Zeile 3 und in Abſaß 2 
Zeilen 1 und 7 jedesmal das Wort »endgültigen« zu 
ſtreichen. 


Seite 52 Spalte 2. 


1. In Zeile 3 ſind die Worte »zwar ohne endgültige 
Ausgangsabfertigung, aber noch« zu ſtreichen. 

2. Der zweite Satz (Zeilen 4 bis 9) erhält folgende 
Faſſung: 

»Dieſer Nachweis kann durch eine Verbleibs⸗ 
beſcheinigung einer deutſchen Grenzzollſtelle, einer 
deutſchen amtlichen Stelle im Ausland oder einer 
ausländiſchen Zollbehörde, bei Jahres-⸗Zollpaſſier⸗ 
ſcheinen auch durch zollamtliche Beſtätigung eines 
vorläufigen Ausgangs ohne nachfolgenden Wieder⸗ 
eingang auf der Nückſeite des Ausgangsblatts (Ab⸗ 
ſchnitt II) geführt werden. . 


Seite 56 Spalte 2. 


In der Überſchrift zu 2a iſt ſtatt »Einfache Zollpaſſter⸗ 
ſcheine« zu ſetzen: „Einfache Jahres⸗Zollpaſſierſcheine«. 
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Seite 86/88. 
Im Verzeichnis der Unterſcheidungszeichen — Anlage 
zum 82 Abſ. 1 — iſt einzufügen: 
1. Auf Seite 86 nach »Albanien a: 
„Argenkinſe n ee... RA. 
2. Auf Seite 87 nach »Irakæ: 
een ee, 00000 00.0.0505 3 5 0a IR«. 
3. Auf Seite 87 nach »Die Niederlanden: 
eee ee CU 
— Miederländifh-Guyana ........:.. SME« 
4. Auf Seite 88 nach »Südafrikaniſche Union«: 
»— Das von der Südafrikaniſchen Union 
verwaltete Mandatsgebiet Südweſt⸗ 
aäfrila M SWA 
Tan ges MT 
Seite 93. 
Es iſt einzufügen: 
1. In Zeile 4 hinter »Albanien, «: »Argentinien, «. 
2. In Zeile 20 hinter »Irak,«: »Iran (Perſien), . 


3. In Zeile 22/23 hinter »die Niederlande nebjt«: 
»Curagao, Niederländiſch Guyana unbe. 

4. In Zeile 26 hinter »die Südafrikaniſche Union, : 
»das von der Südafrikaniſchen Union verwaltete 
Mandatsgebiet Südweſtafrika, Tanger, «. 


Seite 100. 

Es iſt einzufügen: 

1. In Zeile 5 hinter „Albanien, «: 

2. In Zeile 22 hinter »Sral,e: »Iran (Perſien),«. 

3. In Zeile 24 hinter »die Niederlande nebſt«: 
»Euragao, Niederländiſch Guyana und «. 

4. In Zeile 28 hinter »die Südafrikaniſche Union, «: 
»das von der Südafrikaniſchen Union verwaltete 
Mandatsgebiet Südweſtafrika, Tanger, «. 


» Argentinien,. 


Seite 117/118. 


In den Überſchriften der Abſchnitte I bis III iſt ſtatt 
„Zollpaſſierſchein Nr.« zu ſetzen: »Jahres-⸗Jollpaſſier⸗ 
ſchein Nr. c. 


Seite 126. 


1. In Spalte 6 iſt zu ſetzen: 
ſtatt 2,70: 2,55, 
ſtatt 3,10: 2,95, 
ſtatt 3,50: 3,30, 
ſtatt 3,90 : 3,65, 
2. Dementſprechend iſt in Spalte 7 zu ſetzen: 
ſtatt 13,90: 13,75, 
ſtatt 15,90: 15,75, 
ſtatt 17,90: 17,70, 
ſtatt 19,90: 19,65. 
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